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Grusswort von…

…Daniel Gobeli, Rektor Wirtschaftsschule Thun
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Programm
1. Grusswort

▪ Daniel Gobeli, Rektor Wirtschaftsschule Thun

2. Informationen von ICT-Berufsbildung Bern

▪ Anic Heiz, Geschäftsführerin ICT-Berufsbildung Bern

3. Aktuelle Informationen aus der Berufsfachschule

▪ Planung SJ 26/27 (Lehrverträge, Schultage…)

▪ Unterrichtsentwicklung EDB-Module

▪ Projekt Smartlearn@WST und Pilotprojekt high-five

▪ Weitere Themen

4. Fokusthema: Erstes Qualifikationsverfahren (QV) inkl. individueller persönlicher Arbeit (IPA)

▪ Übersicht über das QV, Peter Lüthi

▪ Einblick in die IPA, Erich Hofer

5. Fragen, Anliegen, Wünsche

6. Networking & Apéro
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Informationen von der OdA

Anic Heiz, Geschäftsführerin
ICT-Berufsbildung Bern



ICT-Berufsbildung weiterentwickeln

Neue Fachgruppe

• Austausch stärken

• Anliegen bündeln

• Impulse setzen

Nächstes Treffen

• 16. September 2026, 16:00-17:30, BBZ-CFP Biel-Bienne

• Bei Interesse: geschaeftsstelle@ict-berufsbildung-bern.ch

mailto:geschaeftsstelle@ict-berufsbildung-bern.ch?subject=Fachgruppe
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ICT-Berufsbildung sichtbar machen

BAM.LIVE 2026

• Präsenz zeigen

• ICT-Berufe erlebbar machen

• Mitglieder einbinden

Noch nicht Mitglied?

• www.ict-berufsbildung-bern.ch 

https://www.ict-berufsbildung-bern.ch/verein/mitgliedschaft/mitglied-werden
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Klassenzahlen (Stand 13.03.26)

Jahrgang EFZ-Klasse a EFZ-Klasse b BM-Klasse a

2023 17 Lernende 8 Lernende

2024 13 Lernende 15 Lernende 7 Lernende

2025 11 Lernende 11 Lernende 20 Lernende

2026 17 Lernende 14 Lernende

Aber…
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Unterrichtsentwicklung IKZ

Jaime Oberle, 
Winterthur Oliver Lux,

St.Gallen

Peter Lüthi, 
Thun

Roland Bucher, 

Sursee

Stefan Ueltschi,

Baden

Angelo Rogeiro, 
Lausanne

Stephan Müller, 
BBZBL

Roger Cuennet, 
GIBGL

Sandrine Manfrini, 
Geneve

Davide Krähenbühl, 
Lugano



Berufsfachschule, Berufsmaturität, Weiterbildung

Unterrichtsentwicklung WST

«Fachleitungen → Stellen sicher, dass Unterrichtsqualität, 
Lehrplanumsetzung und fachliche/didaktische Weiterentwicklung 
im Team koordiniert, abgestimmt und professionell begleitet wird.»

Lead Anz.
REL, MLD 7
BUS1 8
REL, MLD 7
MNA 7
MNA 3
BUS1 3
MNA 5

Spezialmodule WST
Allgemeine Koordination

Data & Risk Management
Project Management
Vorschlag Fachbereiche nach WST

Business & Application Engineering
Business & Service Management
Marketing Communication
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Projekt smartlearn – aktueller 
Stand
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Pilotprojekt – Lernen mit 
KI-Unterstützung
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Absenzen – Grundsatz*

• „Die Lernenden sind grundsätzlich verpflichtet, sämtliche 
Pflichtfächer sowie belegte Frei- und Förderkurse vollständig 
zu besuchen (=Arbeitszeit). 

• Ferien sind deshalb während den publizierten Schulferien der 
Wirtschaftsschule Thun zu beziehen. 

• Der Lehrbetrieb als verantwortlicher Ausbildungspartner 
unterstützt die Einhaltung dieses Grundsatzes. Er ist bestrebt, 
jegliche Absenzen auf ein Minimum zu beschränken.“

*Auszug aus Absenzenordnung WST
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Absenzenarten

Voraussehbare (geplante) Absenzen
bspw. betrieblicher Anlass, Kurse, J&S, …

bis zu einem halben Tag → Bewilligung durch Lehrperson(en) (Absenzenheft)

über einen halben Tag → Dispensationsgesuch an Sekretariat

Nicht voraussehbare Absenzen
bspw. Krankheit, Unfall, …

• Meldung an Lehrbetrieb und Sekretariat WST (Meldepflicht)

• Entschuldigung innerhalb von zwei Wochen mittels Absenzenheft (auch digital)
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Qualifikationsverfahren EFZ

Qualifikationsbereiche
Entwickler:in digitales Business EFZ

Allgemeinbildung Erfahrungsnote Praktische Arbeit (IPA)

Gewichtung 20%
Gerundet auf 1/10

Gewichtung 40%
Gerundet auf 1/10

Gewichtung 40%
Gerundet auf 1/10

Keine Fallnote
Fallnote

mindestens 4 
Fallnote

mindestens 4

Gesamtnote
mindestens 4
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Qualifikationsverfahren EFZ

Ausführung / Resultat 

der Arbeit

50%

Dokumentation

20%

Präsentation und 

Fachgespräch

30%

Praktische Arbeit IPA

40%

40%

20%

Erfahrungsnote

33.3%

Vertiefungsarbeit

33.3%

Schlussprüfung

33.3%

Allgemeinbildung

BFS

80%

ÜK

20%

Erfahrungsnote
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Qualifikationsverfahren EFZ mit BM 1

Qualifikationsbereiche
Entwickler:in digitales Business EFZ

Allgemeinbildung Erfahrungsnote Praktische Arbeit (IPA)

Gewichtung 20%
Gerundet auf 1/10

Gewichtung 40%
Gerundet auf 1/10

Gewichtung 40%
Gerundet auf 1/10

Keine Fallnote
Fallnote

mindestens 4 
Fallnote

mindestens 4

Gesamtnote
mindestens 4

50% 50%

Berufsmaturitätsprüfung 
(BMP)

Deutsch
Französisch

Englisch
Mathematik

Finanz- und Rechnungswesen
Wirtschaft und Recht
Geschichte und Politik
Technik und Umwelt

IDAF
IDPA
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Qualifikationsverfahren BM 1
Fach / Semester 1 2 3 4 5 6 7 8 Gewichtung 

Erfa 

Gewichtung 

BMP 

Form der 

BMP 

Gewichtung 

Deutsch Z Z   Z Z Z Z 50 % 50 % s + m 1/9 

Französisch   Z Z Z Z Z Z 50 % 50 % s + m oder 

DELF B2 

1/9 

Englisch Z Z Z Z Z Z   50 % 50 % s + m oder 

FCE (B2) 

1/9 

Mathematik   Z Z Z Z Z Z 50 % 50 % s 1/9 

Finanz- und Rechnungswesen Z Z Z Z Z Z   50 % 50 % s 1/9 

Wirtschaft und Recht Z Z Z Z Z Z Z Z 50 % 50 % s 1/9 

Geschichte und Politik       Z Z 100 %   1/9 

Technik und Umwelt       Z Z 100 %   1/9 

Interdisziplinäres Arbeiten in 

den Fächern (IDAF)1 

      Z Z 50 %   

1/9 

Interdisziplinäre Projektarbeit        Z 50 %   

Sport Z Z Z Z Z Z Z Z     

 

 
1 Zu den IDAF-Noten:  

Note IDAF 1 + Note IDAF 2 :2 = 1. Zeugnisnote 

Note IDAF 3 + Note IDAF 4 :2 = 2. Zeugnisnote 

1. Zeugnisnote IFAF + 2. Zeugnisnote IDAF = Schlussnote IDAF 

Fach / Semester 1 2 3 4 5 6 7 8 Gewichtung 

Erfa 

Gewichtung 

BMP 

Form der 

BMP 

Gewichtung 

Deutsch Z Z   Z Z Z Z 50 % 50 % s + m 1/9 

Französisch   Z Z Z Z Z Z 50 % 50 % s + m oder 

DELF B2 

1/9 

Englisch Z Z Z Z Z Z   50 % 50 % s + m oder 

FCE (B2) 

1/9 

Mathematik   Z Z Z Z Z Z 50 % 50 % s 1/9 

Finanz- und Rechnungswesen Z Z Z Z Z Z   50 % 50 % s 1/9 

Wirtschaft und Recht Z Z Z Z Z Z Z Z 50 % 50 % s 1/9 

Geschichte und Politik       Z Z 100 %   1/9 

Technik und Umwelt       Z Z 100 %   1/9 

Interdisziplinäres Arbeiten in 

den Fächern (IDAF)1 

      Z Z 50 %   

1/9 

Interdisziplinäre Projektarbeit        Z 50 %   

Sport Z Z Z Z Z Z Z Z     

 

 
1 Zu den IDAF-Noten:  

Note IDAF 1 + Note IDAF 2 :2 = 1. Zeugnisnote 

Note IDAF 3 + Note IDAF 4 :2 = 2. Zeugnisnote 

1. Zeugnisnote IFAF + 2. Zeugnisnote IDAF = Schlussnote IDAF 

Vorgezogene BMP 3. Lehrjahr

Vorgezogene BMP 3. Lehrjahr



Berufsfachschule, Berufsmaturität, Weiterbildung

Individuelle Projektarbeit IPA

Erich Hofer, Chefexperte EDB

CIO Bau- und Verkehrsdirektion BE



Chefexperte EDB von der OdA ICT Berufsbildung Bern

Erich Hofer

Prüfungskommission (aktueller Stand)

Thun 16.03.2026

7. Infotreff für Lehrbetriebe «Entwickler/-in 

digitales Business»



Inhalt

• Was ist für das QV 2027 schon vorhanden?

• Ausführungsbestimmungen QV

• Ablauf QV Verfahren 2027

• Kriterienkatalog IPA

• Nächste Schritte und Kommunikation



Was ist für das QV 2027 schon vorhanden?

• AS 2022 674 - Verordnung des SBFI vom 28. Oktober

• Ausführungsbestimmungen zum QV mit Abschlussprüfung 

• Visualisierung des Ablaufs der IPA

• Kriterienkatalog IPA

• Das Expertenteam (PEX) für EDB wurde gebildet und besucht im Sommer die 

Ausbildung bei der EHB

Was folgt:

• Aufschaltung des PkOrg Mandanten für EDB BE

• Sämtliche Unterlagen werden auf der PkOrg Plattform zur Verfügung gestellt

• Info Anlass für Kandidaten und Lehrbetriebe gemäss «Visualisierung des 

Ablaufes»

https://www.fedlex.admin.ch/eli/oc/2022/674/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/oc/2022/674/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/oc/2022/674/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/oc/2022/674/de


Ausführungsbestimmungen QV 1/2

• Veröffentlichung: Ende Dez. 2025 – finale Ausführungsbestimmungen von ICT-Berufsbildung 

Schweiz

• Format: Individuelle praktische Abschlussprüfung (IPA) über 10 Arbeitstage

• Ablauf:

• 2 Expertenbesuche während der Durchführung

• Abschließende Präsentation + Fachgespräch

• Flexibilität: 10 Tage frei planbar innerhalb Prüfungszeitraum

• Integration in laufende Projekte möglich (z. B. Phasen über Wochen oder 10 Tage 

blockweise)

• Eigenverantwortung: Kandidat:innen führen Planung, Organisation & Koordination

• Projektmanagement als Kernkompetenz EDB

• Koordination Expertenbesuche + Ressourcen sichern

Seite 23

https://www.ict-berufsbildung.ch/resources/EntwicklerDigitalesBusiness-EFZ_Ausfuehrungsbestimmungen_QV_de_signed.pdf
https://www.ict-berufsbildung.ch/resources/EntwicklerDigitalesBusiness-EFZ_Ausfuehrungsbestimmungen_QV_de_signed.pdf
https://www.ict-berufsbildung.ch/resources/EntwicklerDigitalesBusiness-EFZ_Ausfuehrungsbestimmungen_QV_de_signed.pdf
https://www.ict-berufsbildung.ch/resources/EntwicklerDigitalesBusiness-EFZ_Ausfuehrungsbestimmungen_QV_de_signed.pdf
https://www.ict-berufsbildung.ch/resources/EntwicklerDigitalesBusiness-EFZ_Ausfuehrungsbestimmungen_QV_de_signed.pdf
https://www.ict-berufsbildung.ch/resources/EntwicklerDigitalesBusiness-EFZ_Ausfuehrungsbestimmungen_QV_de_signed.pdf


Ausführungsbestimmungen QV 2/2

Hinweis: Konsequenzen für die Kandidat:innen

• Im Gegensatz zu den Berufen Informatik (INF) und Mediamatik (MED) liegt die Verantwortung 

für die ersten beiden Expertenbesuche bei den EDB-Kandidat:innen. Diese müssen sie 

eigenständig organisieren.

• Der dritte und abschließende Expertenbesuch (Präsentation und Fachgespräch vor Ort) wird 

terminlich mit dem verantwortlichen Hauptexperten (HEX) abgestimmt.

• Der zweite Besuch sollte vorzugsweise online durchgeführt werden.

Seite 24



Ablauf QV Verfahren 2027

Zur Veranschaulichung des Ablaufs der IPA haben wir eine Übersichtsgrafik erstellt, die die 

einzelnen Phasen und Aktivitäten strukturiert darstellt. Sie unterstützt Kandidat:innen sowie 

Betriebe dabei, den Gesamtprozess besser zu verstehen und sich gezielt auf die Durchführung 

vorzubereiten. Die Visualisierung zeigt unter anderem:​

• die Planung und Organisation durch die Kandidat:innen

• die Zeitpunkte der Expertenbesuche

• die Einbettung von Präsentation und Fachgespräch in den Gesamtprozess

Seite 25

https://pk21-ch.github.io/edb-qv-ablauf/
https://pk21-ch.github.io/edb-qv-ablauf/


Kriterienkatalog IPA 1/2

Auf Grundlage der Ausführungsbestimmungen wurden die Bewertungskriterien der IPA entwickelt 

– in enger Abstimmung mit Anspruchsgruppen und kantonalen Prüfungskommissionen. 

Die wichtigsten Punkte:

• Bewertungsbereiche: „Ausführung und Resultat“, „Dokumentation“, „Präsentation und 

Fachgespräch“

• Flexibilität: Wahlkriterien + individuelle Kriterien für projektspezifische Anforderungen

• Beispiel: „Schulungskonzept und -durchführung“ bei Projekten mit Schulungsauftrag

• Praxisorientierung: Ausrichtung an projektüblichen Lieferobjekten aus Betrieben

• Ziel: Realitätsnahe Beurteilung durch Einbindung gängiger Artefakte

• Beispiel: Export aus Jira/Microsoft Project für Planung/Dokumentation

EDB Kriterienkatalog 

Seite 26

https://www.ict-berufsbildung.ch/resources/EDB_IPA_Bewertungsformular_Berechnung_QV2027_DE.xlsx


Kriterienkatalog IPA 2/2

Hinweis: Konsequenzen für die Kandidat:innen

• Der Kriterienkatalog wirkt auf den ersten Blick sehr anspruchsvoll. Im Handbuch, das derzeit 

erarbeitet wird und zum Start des QV 2027 auf der PkOrg-Plattform verfügbar sein wird, 

erläutern wir jedoch, dass teilweise bereits einzelne Sätze oder auch ein Bild als Nachweis 

genügen können.

• Uns ist wichtig, dass die Dokumentation nicht zu einem schwer handhabbaren Umfang 

ausufert. Neben klassischen Textdokumenten können deshalb auch Miro-Boards, Mindmaps, 

Screenshots usw. als Belege eingereicht werden, sofern sie die geforderten Inhalte abdecken.

• Wichtig ist, dass alle im Kriterienkatalog verlangten Inhalte vorhanden sowie für die Expertinnen 

und Experten klar und einfach erkennbar sind.

• Die Expertinnen und Experten können nur jene Inhalte beurteilen, die ihnen im Dossier 

tatsächlich vorliegen.

Seite 27



Nächste Schritte und Kommunikation

• Nächste Schritte:

• Erstellung des Handbuchs als Wegleitung für 

Kandidaten/innen, Betriebe sowie 

Experten/innen

• Vorbereitung der Online-Plattform PkOrg für die 

Durchführung und Bewertung der IPA

• Nächste Kommunikation:

• Infoanlass QV 2027 (Oktober 2027)



Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Kontakt:

Erich Hofer

chefexperte-edb@ict-berufsbildung-bern.ch
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